




COPIA
Koniglich-Preußiſchen

Keſctripts
an den Magiſtrat

der

Reichs-Mtadt Kurnberg,
d. d. Berlin, den 12. Jul. 1757.

Die
dem Volker.Recht entgegen laufende Ausſchaffung des

KoniglichPreußiſchen und Churfurſtlich Brandenburgiſchen

accereditirten Miniſtre,

Herrn Buirette von Ochlefeld,
aus daſiger Stadt, und dagegen verlangende Satisfaction

betreffend. J



Hoch-Edle, Veſte und Hochgelehrte,

Vielgeehrte Herren!

JD Befremdung vernehmen muſſen, daß dieJ Herren ſich jungſthin gicht entſt ehen Dero

bey daſiger Stadt ſowohl, als dein lbblichen Francki
ſchen Craiß acereditirten Miniſtre, herrn Buirette
von Oehlefeſd, durch einen der daſigen Contingents
Hauptleutt bedeuten zu laſſen, binnen 3. Tagen, nebſt

ſeiner ganzen Familie und Domeſtiquen, aus daſiger
Stadt und Gebiete ſich wegzubegeben, welches uner—

.1

horte Verfahren noch dahin ertendiret werden wol—
len, daß des beſagten Miniſtri dagegen gethanenen
ſtandhaften Vorſtellungen ſo wenig Gehor gegeben,
daß demſelben vielmehr durch den an ihn geſchickten

Hauptmann declariret worden: wie die Herren ihn
fur keinen publiquen Miniſter nicht mehr halten, ach—
ten oder anſehen, noch auch einige Connexion oder

Umgang weder mit ihm haben, am wenigſten einige

Vorſtellungen mehr annehmen wurden.

So

v s haben Se. Konigliche Majeſtat, unſer al—C7— lergnadigſter Herrz nicht ohne beſondere



So wenig Se. Konigl. Majeſtat von derer Herren
ſonſten bekandten Prudenz ſich dergleichen unfrennd—
liches Verfahren verſehen; ſo empfindlich muß Aller—

hochſt-Deroſelben billig fallen, daß die Herren ohne
einige wider beſagten Miniſtrum bey Sr. Konigl.
Majeſtat angebrachten Beſchwerden, oder vorgangi—
ger Anfuhrung einiger Urſachen, ſich bewegen laſſen

konnen, zu einer ſolchen dem Volcker-Recht ſo offen—

bar entgegen lauffenden Demarche zu ſchreiten, und

dadurch den Sr. Konigl. Majeſtat gebuhrenden ſchul
digen Reſpect ganzlich auſſer Augen zu ſetzen, zumah—
len es ja denen Herren wohl nicht gebuhret, eine der—

gleichen unbillige Geſinnung oberwehnten Konigli—

chen Miniſter. zu thun, und ihn auf ſolche Weiſe ſei—
nes langjahrig tragenden publiquen Characteurs und
Miniſterii anmaßlich zu entſetzen, welche er nicht von
ihnen oder jemand anderſt, wer der auch ſeyn mag,
erhalten, ſondern welcher ihm alleinig von Sr. Ko—
niglichen Majeſtat, unſern allergnadigſten Herrn, als
einer ſouverainen Puiſſance und Chur-Furſten des
Reichs, beygeleget worden, folglich er deſſen auch von
niemanden als Allerhochſt-Deroſelhen allein entſetzet

werden mag; ſo, daß es in der That ſo unerhort, als

hochſtunfreundlich iſt, und wider das Volcker-Recht

X2 offen.



offenbar angehet, wenn die Herren zu obgedachter
Declaration geſchritten, und die angedeutete Aus—
weiſung mit Gewalt zur Execution bringen zu wol—
len, bedrohet, und dadurch in der Perſon dieſes acere—

ditirten Miniſtri Allerhochſt gedachte Se. Konigl.
Maj. ſo offenbar, und in dem Angeſicht des geſammten

teutſchen Reichs, ja vor ganz Europa, ohngeſcheuet
zu beleidigen kein Bedencken getragen haben.

Wir konnen dannenhero nicht umhin, auf erhal—
tenen allergnadigſten Special-Befehl, Sr. Konigl.

Maj. hieruber geſchopftes außerſtes Mißfallen denen
Herren nicht allein zu bezeugen, ſondern auch alle ge—

buhrende Genugthuung, und einem ſo großen Unfug

gemaße Reparation dieſer gegen das Volcker-Recht
angehenden Demarche wegen, hiermit ausdrucklichen
zu verlangen, als weßhalben Wir derer Herrn ſchleu—

nigſte und poſitive Erklarung gewartigen wollen, da—

mit Wir an Sr. Konigl. Maj. daruber den Bericht
zu Allerhochſt-Deroſelben fernern Entſchließung zu er

ſtatten, im Stande ſeyn mogen. Die Wir

ubrigens ec. Berlin, den i2. Julii r757

Son Es
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